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Die vierte - und
letzte Nummer - wenigstens

dieses Jahres.
Wie schon oft, bitten
wir sie wieder um ihre
Mitarbeit. Keine
literarischen Meisterwerks,

sondern Tatsachen
aus dem Leben der
Jenischen, Meinungsäusserungen,

Vorschläge
zur weiteren Gestaltung

usw. usw. usw.
Nur so wird"Scharotln
auch das nächste Jahr
stehen.
Weshalb diese neue
Anrede? "Scharotl"
wurde anläaslich der
letzten
Mitgliederversammlung am 25.
Oktober 1975 zum
offiziellen Sprachorgan
erhoben, d.h. mit der
neuen Mitgliederbei-

tragaregelung wird
jedes Mitglied
"Scharotl" gratis
beziehen. Für die andern
"5charotl"-Leser:
WERDET MITGLIEDER:
Helft unsere Organisation

aufbauen, ehe die
letzten Fahrenden von
unseren Strassen
verschwinden und - so
ein Freund der Jenischen

aus dem Bündner-
land - auch eine Art
"Antiquität werden.

Zum Inhalt dieses
Heftes; Nachrichten
sind dieses Mal gross
geschrieben; Radnachrichten,

der Bericht
über unsern Tag in
Zürich anlä6slich der
Thearena-Aktionswochen,
Nachrichten über unsere

erste Mitgliederversammlung
vom 25. Oktober.

Vergesst nicht,
auch die Beilage zu
beachten: Die Mitgliederliste

1975, das
Protokoll der ersten
Mitgliederversammlung
und die Liste der
neuen Vorstandsmitglieder

der Radgenos-
senschaft. Als Beilage

auch einen Brief
an alle Genossenschafter,

den Mitgliederbeitrag
1976 nicht zu

vergessen. Wir hoffen auf
Eure weitere
Unterstützung. Wie viele
Vereine, kranken auch
wir an Geldmangel.
Helft diese Krankheit
heilen. Wir sind auf
Geld und andere Hilfe
angewiesen.
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Rad-Nachrichten

Neue Standplätze?
Trimbach SO Zentralwäscherei BE Murten BE

Kollektiv Krankenkasse
5eit der Ausserordent-
lichen Mitgliederversammlung

am 25. Oktober darf
aich die Radgenossen-
schaft nun wirklich
"5elbsthilfeorganiBation"
nennen, wird «ie doch
von einem vorwiegend
von Jenischen besetzten
Vorstand vertreten. Ein
Ziel ist somit erreicht:
Fahronde zu organisieren,

die ihr Schicksal
selbst in die Hand neh¬

men und für sich und
für die Rechte ihrer
Brüder und Schweatern
kämpfen.

Daas dieser Kampf
während den nächsten Jahren

nach aussen nicht
sehr apèktakulâr sein
wird und Standplätze
sowie andere wünschenswerte

Errungenschaften
nicht wie Pilze aus dem
Boden schiessen, dürften
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